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Notizen
VON PETER MAIWALD

Unter allen Haaren, die an den Haaren herbeigezogen werden,
befindet sich immer auch jenes, an dem das Schwert

des Damokles hängt.

*
Die meisten Regeln halten sich, indem sie sich

nicht an uns halten.

*
Der Mangel des eigenen zerbricht anderen die Köpfe.

*
Die Idee, anderen etwas in den Kopf zu setzen, scheitert

nicht immer an den Köpfen.

KÜRZESTGESCHICHTE

«Alle Kreter sind Lügner»
Nach Ansicht der Griechen hatte Zeus den Tod überwunden

und Unsterblichkeit erlangt. Anders die Kreter, nach
deren Version Zeus ein Vegetationsgott war, der Herbst für
Herbst starb, um im Frühling neu geboren zu werden. Sie

errichteten ihm auf dem Berg Juchta denn auch ein Denkmal,

indem sie den Berg die Konturen des hegenden Zeus

annehmen liessen. Das liessen die Griechen nicht durch und
brachten die Kreter in den Verruf, Lügner zu sein. Die
Kreter ihrerseits konterten: «Selbst die Behauptung, alle

Kreter seien Lügner, ist eine Lüge.»
Womit der Sinn einer Redensart seine Erklärung gefunden
hat. Heinrich Wiesner

I Nr, 30.1989 |


	[s.n.]

